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Gelungener Auftakt für Gretener
Ander Zuger Springkonkurrenz siegte zumAuftakt die Chamerin AndreaGretener.

Am vergangenen Donnerstag
sind die Startglocken der Zuger
Springkonkurrenz bei schöns-
tem Sonnenschein nach zwei
JahrenpandemiebedingterPau-
sewieder ertönt.

Mit der Startnummer 51
ging Andrea Gretenermit ihrer
siebenjährigenStuteRBLevana
CH an den Start. Die noch jun-
ge Stute zeigte sich sehr moti-
viert und absolvierte den Par-
cours ohne Fehler in 58 Sekun-
den, 18 Hundertstel schneller
als die zweitplatzierte Jessica
Carlo ausGossau.

Vonkleinaufvertrautmit
Pferden
AndreaGretener (25)wohnt auf
einemgrossenHofmitungefähr
30 Pferden in Cham. Sie ist seit
ihrer frühstenKindheitmitPfer-
den vertraut. «Ich kann mich
nichterinnern,wann ichdasers-
teMalaufeinemPferdgesessen
bin», meint sie auf die Frage,
wann sie das erste Mal geritten
sei. Sie trainiertdrei eigenePfer-
de. Die Stute RB Levana CH
wurde ihr erst vor dreiMonaten
durch ihreMutteranvertraut,die
selbst eine sehr erfolgreiche
SpringreiterinundAusbildnerin
ist. Die Stute RB Levana CH
wurdedennauchvon ihrerMut-
ter sowie Nicole Bachmann auf
dem eigenen Hof ausgebildet.
«Sie ist sehr motiviert im Sport
undhateinesuperEinstellung»,
schwärmt Andrea Gretener von
derStute.«SiehatvielPotenzial.

Wir müssen uns jedoch noch
besser kennen lernen. Gerne
würde ichmit ihr ineinpaar Jah-
ren Springprüfungen über eine
Höhe von 120 Zentimetern rei-
ten»,verrätdieReiterin.DieZu-
ger Springkonkurrenz ist eines
derLieblingsturnierevonGrete-

ner,weil sehrguteBedingungen
geboten werden. Der Reitplatz
ist gross und die Bodenverhält-
nisse perfekt für die Pferde.

Sie freut sich aber auch,
Freunde, welche nichts mit
dem Reitsport zu tun haben,
dort zu treffen,was ananderen

Turnieren nicht oft der Fall
ist. «Die Leute kommengerne
auf den Stierenmarkt, weil
nebst dem Pferdesport auch
viele kulinarische Köstlichkei-
ten angeboten werden und es
mit dem Ponyreiten, dem
Showprogramm und dem

Abendprogrammfür alle etwas
dabeihat.»

Für das OK Zuger Spring-
konkurrenz: Christine Weber

Hinweis
www.zugerspringkonkurrenz.ch

Andrea Gretener gewinnt mit dem Pferd RB Levana CH die erste Prüfung der Zuger Springkonkurrenz. Bild: Christine Weber

Fasnächtler auf Familienreise
DieGönnervereinigung Pro Räbefasnacht war zu Besuch bei
anderen Fasnachtsvereinigungen imKanton Zug.

Am 14.Mai 2022war es endlich
wieder so weit; die Gönnerver-
einigung Pro Räbefasnacht
konnte nach drei Jahren bei
schönstem Wetter wieder auf
ihrenbeliebtenFamilienausflug.
Um 8.20 Uhr versammelte sich
eine bunte Schar von rund
40reiselustigenKindernundEr-
wachsenen am Bahnhof Baar.
Mit demBusder ZugerlandVer-
kehrsbetriebegingesdiekurvige
Strasse nach Allenwinden hoch,
dannnachNeuägeri,Unterägeri
bis nachOberägeri Station.

DortwurdenwirvonderFas-
nachtsgesellschaft Alosen in
ihrenbuntenFracksempfangen.
Sie serviertenunsKaffee,Gipfe-
liundMineralwasser.Nachrund

30MinutengingesweiterzurSe-
beli’sSagi.Hierwurdeunsdie in-
dustrielle Entwicklung des Ge-
bietes entlang des Dorfbaches
zwischen Oberägeri und Alosen
erklärt,welchehauptsächlichmit
Hilfe derWasserkraft zu Stande
kam. Seit dem 18. Jahrhundert
entstandendankIdeenreichtum
und Erfindergeist rund sieben
verschiedeneBetriebe.

Des Weiteren kamen wir in
den Genuss von Vorführungen
undReimenderdrei Fasnachts-
gesellschaften der Legoren,
Hauptseer und Alösler. Sie er-
klärten uns die Hintergründe
ihrer Entstehung, den Ablauf
und die Höhepunkte ihrer Fas-
nacht. Herzlichen Dank an die

Präsidenten Martin, Andreas
und Roman, es war überwälti-
gend!BeimvondenAlöslernof-
ferierten gemeinsamen Apéro
im Freien wurden noch ver-
schiedene Ideen undAnsichten
ausgetauscht.GrossenDank an
Kilian Meier für die grossartige
Organisation!

Die Fahrt ging weiter zum
Restaurant Raten. Dort kamen
wir imPanoramasaal in denGe-
nuss eines wunderbaren 3-Gän-
ge-Menus.Um15.30Uhrstiegen
wir indenBus,welcherunsnach
Baar zurückbrachte.

Für die Gönnervereinigung
Pro Räbefasnacht:
Pirmin Andermatt

Hospiz Zug bleibt präsent
Der Verein feiert Jubiläum. Seit 30 Jahrenwidmet er sich der
Begleitung schwer kranker und sterbenderMenschen.

ImLaufdesLebensnimmtman
sich immer wieder Dinge vor.
Man plant in kleinen Schritten,
hat grosse Ziele und malt sich
aus,wieeswohl seinwird,wenn
die Vorstellungen Realität ge-
worden sind. Sind wir mal ehr-
lich: Selten läuft es genausowie
geplant.Eskommtetwasdazwi-
schen, die Umstände nehmen
eineunerwarteteWendungund
plötzlich steht man an einem
Punkt, wo alles neu überdacht
werdenmuss.

Das Spannende an diesen
Geschichten ist sehr oft, dass
solch unerwartete Wendungen
uns zwingen, in eineneueRich-
tung zu denken. Die Lösungen,
die sichdaraus ergeben, überra-
schen uns oft selbst und wir er-
leben neue Dinge, die nie pas-
siert wären, wenn alles nach
Plan gelaufenwäre. Toll oder?

«Extreme
Dining»
Genauso ging es uns im Vor-
stand bei der Planung unseres
Jubiläumsanlasses. Zum
30-jährigen Bestehen unseres
VereinsHospizZugwolltenwir
unseren Begleitenden etwas
Besonderesbieten.Mit«Extre-
me Dining», dem göttlichen
Catering der ganz speziellen
Art, haben wir schnell unseren
Partner gefunden,derunskuli-

narisch verwöhnen sollte. Eine
ungewöhnliche Location in
freier Natur, abseits der ge-
wohnten Pfade, war zu diesem
Erlebnis vorgesehen.

Aber eben, das Schicksal
hatte andere Pläne und wir
mussten uns kurzfristig nach
einemneuenVeranstaltungsort
umsehen. Unsere Lösung war
danndieWiesevorderCityKir-
che in Zug. Ganz gemäss unse-
rem 30-Jahre-Jubiläumsmotto
«Präsenz mittendrin». Aber so
richtig bewusst wurde uns das
erst, als wir an den liebevoll ge-
deckten Tischen Platz nahmen
und uns die Düfte der vor Ort
zubereiteten frischen Speisen
das Wasser im Mund zusam-
menlaufen liess.

DavidBucherund seinTeam
haben uns mit himmlischen
Gängen zu den vier Elementen
Feuer, Wasser, Erde und Wind,
Köstlichkeiten auf die Teller ge-
zaubert, die uns begeistert ha-
ben.VomKohlenbrot,dasaussah
wie Schiefer, denmit Rumflam-
bierten Jakobsmuscheln,densaf-
tigen Pouletbrüstchen oder den
gerösteten Avocados, es war ein
Fest für alle Sinne.Dieser 17.Mai
wareinBilderbuch-Frühlingstag,
der für uns mit einem wunder-
schönenAbendstimmungsvoller
nichthätte seinkönnen.Als eset-
was abkühlte,wurdenwir promt

mit kuschligen Decken versorgt
undwir fühltenuns sehr gut auf-
gehoben.

VieleAuftritte im
Jubiläumsjahr
Eigentlich ist es genau das, was
wirwährendunserenBegleitun-
genbei schwerkrankenundster-
benden Menschen anstreben.
Sie sollen sichbehütet, geborgen
undsogutwiemöglichaufgeho-
ben fühlen.Dafür stehendieBe-
gleitendenden von Hospiz Zug
seit 30 Jahrenmit Herzblut und
ganz viel Liebe imEinsatz.

Verschaffen Sie sich einen
Eindruck über die Dienstleis-
tungen von Hospiz Zug. Wäh-
rend des ganzen Jubiläumsjah-
res2022sindwir anverschieden
Anlässen in allen Zuger Ge-
meinden mit einem Infostand
vertreten. Fragen Sie uns, was
Sie schon immerwissenwollten.
Unsere nächsten Anlässe sind
am 11. Juni in Risch am Dorf-
markt und am 2. Juli in Zug am
Altstadtmarkt auf dem Lands-
gemeindeplatin.

Für Hospiz Zug:
Ann Couny

Hinweis
Weitere Informationen findenSie
unter: www.hospiz-zug.ch/ver-
anstaltungen
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So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie uns
per E-Mail senden.

redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch

Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte vonmaximal
3500 Zeichen abdrucken.

Fotos sollten Sie in möglichst
hoher Auflösung an uns übermit-
teln. Schicken Sie sie bitte als
separate Bilddatei, nicht als Teil
eines Word-Dokuments.
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Die Fasnachtsgesellschaft Alosen empfing die Gäste in ihren bunten Fracks. Bild: PD


